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Text

In Zeile 881:
Auch weil der längst überfällige Strukturwandel in der Lausitz fahrlässig auf die lange Bank
geschoben wurde, ist ein Wandel in der Energiepolitik dringend geboten. Durch die Verschleppung von
echten Lösungen ist bei Anwohner*innen und Mitarbeiter*innen an und in den Kohlegruben eine
große Verunsicherung entstanden. Wir wollen einen klaren Kohleausstiegsfahrplan mit fairen
Entschädigungen und neuen Chancen für die Betroffenen. Die Energieerzeugung aus Braunkohle ist in
Brandenburg von einem Segen zu einem Fluch geworden. In der Vergangenheit wurden Schäden durch
den Braunkohleabbau in Kauf genommen, auch weil scheinbar keine anderen preiswerten
Energiequellen zur Verfügung standen. Die Hoffnungen auf Reichtum in der Lausitz haben sich jedoch
nur für sehr wenige erfüllt. Nicht nur die Lausitzer Landschaft wurde verwüstet, die Tagebaue
gefährden zunehmend auch die Trinkwasserversorgung der gesamten Region. Auch die Kosten für die
Rekultivierung steigen unaufhörlich und können wahrscheinlichnicht annähernd vom Betreiber gar
nicht im nötigen Umfang erbracht werden.
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